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Calw-Heumaden.  Bei  der Ak-
tion »Mitmachen Ehrensa-
che« suchen Jugendliche für 
den Internationalen Tag des 
Ehrenamts,  5. Dezember, 
einen Job bei einem Arbeitge-
ber ihrer Wahl. 

Identifikation mit
der eigenen Gemeinde 

Ehrenamtlich für ein gemein-
schaftliches Projekt zu arbei-
ten, fördert die Identifikation 
der Jugendlichen mit ihrer 
Kommune beziehungsweise 
ihrer Region und zeigt ihnen, 
dass man durch ehrenamtli-
ches Engagement eine ganze 

Menge bewegen kann, heißt 
es in einer Pressemitteilung. 
Der Schirmherr, Landrat Hel-
mut Riegger, begrüßt  die lan-
desweite Aktion, die 2019 
erstmalig  im Landkreis Calw 
stattfand. Auch diesmal woll-
ten die Jugendlichen der Heu-
madenschule  an der Aktion 
teilnehmen. Allerdings mach-
te ihnen  Corona  einen  Strich 
durch die Rechnung. 

So entschlossen sich die 
Schüler zu einer ungewöhnli-
chen Überraschung. Einer der  
beteiligten Arbeitgeber im 
vergangenen Jahr war die 
Evangelische Heimstiftung 
mit ihrer Sonnenresidenz 
Heumaden. Pünktlich zum 

Nikolaustag überreichte Or-
ganisatorin  Renate Zaiser-
Woischiski vom Landratsamt 
Calw  an Hausdirektorin 
Christiane Merker-Anker   Ni-
kolauspäckchen für die Senio-
ren. Als Dank konnte stellver-
tretend für alle Arbeitgeber 
des Jahres 2019 mit einem 
Etat der Jugendstiftung Ba-
den-Württemberg diese Ak-
tion organisiert werden.

Die  Arbeit  der Jungen und 
Mädchen der Heumadenschu-
le  bestand in diesem Jahr da-
rin, die Päckchen zu packen – 
die Überraschung für die Se-
nioren ist geglückt.     Diese wa-
ren samt  Hausleitung begeis-
tert von der Überraschung. 

Eine gelungene Überraschung 
Soziales | Heumadenschüler packen Geschenke für Senioren 

sem Zweck auch die Anbin-
dung der Schule ans Internet 
via Glasfaser erfolgen. Durch 
höhere Übertragungskapazi-
täten wird dann die parallele 
Nutzung des Internets in allen 

Klassenzimmern möglich. 
Beim neuen pädagogischen 
Netzwerk, das speziell auf das 
digitale Lehren und Lernen 
zugeschnitten ist, handelt es 
sich um eine moderne webba-

sierte Anwendung, die auf 
Microsoft 365, einem Stan-
dard in vielen Unternehmen 
weltweit, aufbaut und zu der 
alle Schüler sowie die Lehr-
kräfte Zugang erhalten, heißt 

es in der Mitteilung weiter.
Die Modernisierung der 

kompletten Netzinfrastruktur 
am HHG trage so nicht nur 
den Anforderungen der Coro-
na-Krise hinsichtlich Fern- 

und Wechselunterricht Rech-
nung, sondern schaffe auch 
die Grundlage für die künfti-
ge Weiterentwicklung hin zu 
multimedialem, digital ge-
stütztem Unterricht.  

Bereits seit Anfang des 
Jahres wird am Hermann-
Hesse-Gymnasium (HHG) 
mit Hochdruck der digita-
le Wandel vorangetrieben. 
Nun können am HHG die 
ersten 73 von 120 bestell-
ten digitalen Endgeräten 
bereitgestellt werden. 
Calw. Diese wurden durch 
Mittel aus dem Sofortausstat-
tungsprogramm des Landes, 
aber auch über den schuli-
schen Haushalt finanziert. Be-
reits vor einigen Wochen hat 
die Ausgabe erster Geräte an  
Schüler begonnen, die diese 
für den Fernunterricht benö-
tigten, nun stehen alle Geräte 
für die Ausgabe bereit, heißt 
es in einer Pressemitteilung 
des HHG.

Vom IT-Team konfiguriert 
Bei diesen neuen Geräten 
handelt es sich um zeitgemä-
ße Convertibles, die sowohl 
wie ein klassisches Laptop als 
auch als touchfähige Tablets 
genutzt werden können und 
so alle digitalen Anwendun-
gen ermöglichen. Die ausge-
lieferten Geräte wurden vom 
schulischen IT-Team   konfigu-
riert und für die Ausgabe be-
reit gemacht. Sie enthalten je-
weils eine Standardkonfigura-
tion mit allen für kooperatives 
und vernetztes Arbeiten nöti-
gen Anwendungen sowie ein 
vollständiges Office-Paket.

Diese Start-Konfiguration 
ist nur der erste Schritt hin 
zum neuen Schulnetzwerk, 
dessen Einführung bevor-
steht. Ab Januar  wird zu die-

Schulnetzwerk kurz vor der Einführung 
Digitalisierung | Schülerlaptops am Hermann-Hesse-Gymnasium  einsatzbereit / Anbindung via Glasfaser ab  Januar 

Vielfalt der Kulturen, Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede. Für die Studierenden 
beider Hochschulen waren 
die knapp fünf Wochen, die 
sie für die Bearbeitung des 
Projekts hatten, anstrengend, 

aber sicherlich auch eine 
wertvolle Erfahrung, die  
Langzeitwirkung  haben wird. 
So haben Calwer Studierende 
aus dem vorherigen Jahrgang 
heute noch Kontakt zu den 
Studierenden der polnischen 

Privatuniversität SWPS War-
saw University of Social 
Sciences and Humanities, mit 
der im vergangenen Jahr erst-
mals eine derartige Veranstal-
tung auf die Beine gestellt  
worden war.

Ein Team von acht Lehrkräften unterstützt gemeinsam die Ausgabe der ersten digitalen Endgeräte. Foto: HHG

Calw. Bei den Calwer BWL-
Studierenden der SRH Hoch-
schule stand ab Oktober  laut 
Pressemitteilung eine große 
Herausforderung an. Auf An-
regung des Akademischen 
Leiters des Campus Calw,  Ste-
phan Schöning,  wurden in 
der Auslandsabteilung im 
Rahmen eines Kooperations-
projekts mit der Marmara 
Universität Istanbul Themen 
an interkulturelle Teams ver-
teilt und Kontaktdaten mitge-
teilt. Der Weg zu den virtuel-
len Treffen und die Organisa-
tion der Themenbearbeitung 
waren  freigestellt. 

Erfreulich war laut SRH die 
hohe medientechnische und 
soziale Kompetenz, mit der 
sich sowohl die deutschen als 
auch die türkischen Studie-
renden sofort ihrer Aufgabe 
widmeten und sich über die 

Hindernisse der Entfernung 
sowie der coronabedingten 
Einschränkungen hinweg-
setzten. Für die deutschen 
Studierenden war es mit Si-
cherheit hilfreich, dass die 
türkischen Kommilitonen al-
lesamt Deutsch sprechen, 
denn sie studieren Betriebs-
wirtschaftslehre im deutsch-
sprachigen Programm der 
Marmara Universität. 

Dieselkrise und 
Klimawandel ein Thema 

Die Themen »Neue Produkte, 
neue Geschäftsmodelle und 
Digitalisierung als Treiber für 
Internationalisierung«, »Ver-
änderte Rahmenbedingungen 
für die Internationalisierung 
durch geopolitische Turbu-
lenzen«, »Politische Handels-

konflikte«, »Dieselkrise und 
Klimawandel« sowie »Ände-
rungen bei der Beurteilung 
von internationalen Handels-
partnern« analysierten die 
Studierenden gemeinsam auf 
ihre Auswirkungen auf Unter-
nehmen in Deutschland, in 
der Türkei und einem frei zu 
wählenden Land der Europäi-
schen Union. Als Projektbe-
treuerin begleitete die Studie-
renden auf deutscher Seite   
Claudia Ossola-Haring. An 
der Marmara Universität be-
riet  Dilek Zamantılı Nayır die 
Studierenden. 

 Nacheinander präsentier-
ten dann die deutsch-türki-
schen Gruppen den prüfen-
den Professoren virtuell die 
Ergebnisse ihrer Ausarbeitun-
gen. Die Ergebnisse waren 
laut SRH sehr ansprechend 
und zeigten eindrücklich die 

Viele wertvolle Erfahrungen 
Hochschule | Gemeinsames Projekt mit Istanbuler Universität

Die Calwer SRH Hochschule kooperiert mit der Marmara Universität in Istanbul. Foto: SRH

Christiane Merker-Anker (links) nahm von Renate Zaiser-Woischiski  die Geschenke für die Senio-
ren entgegen. Foto: Schule
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